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Hallo
Oberösterreich

Oberösterreichs 121 Wallfahrtsorte freuen sich über einen Besucheransturm

KKoonnttaakkttlliinnsseenn (5 Paar gratis)

aauuff  aallllee  BBrriilllleennffaassssuunnggeenn
((aauucchh  EExxkklluussiivvmmooddeellllee))

CCoommppuutteerr--GGlleeiittssiicchhttbbrriilllleenn

DIE LEICHTESTE
BRILLE DER WELT!

20 % Sonderrabatt

BRILLEN RAPPAN
LINZ-Mozartstr.46 Tel. 0732/770034 • Wels
• Marchtrenk • Bad Hall • Ried • Freistadt

AKTION

Ein Spiel für
harte Jungs 
Kein Spiel für Wehlei-

dige, sondern für harte
Jungs mit großen techni-
schen Fähigkeiten - das ist
Rugby. Die kompletteste
Ballsportart, wie die Fans
schwärmen. Oberöster-
reichs einziger Rugby-Club
mit 50 Spielern und drei
Teams trainiert in Linz und
spielt in Traun. Heuer hat
man ein großes Ziel.        S. 4

Weinbau
als Hobby
Die Oberösterreicher

entdecken ein neues Hob-
by: den Weinbau. Immer
mehr Landsleute ziehen
im Garten einige Reb-
stöcke, um eigenen Wein
zu pressen. Auch der pro-
fessionelle Weinbau befin-
det sich im Aufwind. 13
Winzer sind bereits aktiv.
Jetzt kommt ein eigenes
OÖ-Weinbaugesetz. S. 2/3

„Beten mit den Beinen”:
Renaissance des Pilgerns

GRATIS-HÜTTENURLAUB für
zwei Personen im Nationalpark
Hohe Tauern zu gewinnen.   S. 8

Foto: API Linz

Wo geht’s lang im Le-
ben? Auf der Suche nach
einer Antwort bedienen
sich wieder immer mehr
Menschen eines uralten Ri-
tuals: des Pilgerns! Sie bre-
chen auf, um abzuschalten
und zu sich selbst zu fin-
den. Wallfahren ist „Beten
mit den Beinen”, wie sich
ein Pilgerbuch-Klassiker
betitelt. Auf         überliefer-
ten Pfaden quer durch Eu-
ropa suchen Millionen
nach innerer Ruhe und
Orientierung.

Auch Oberösterreichs
121 Wallfahrtsorte -  von
der beschaulichen Kapelle
bis zur weithin sichtbaren
Basilika - erleben einen
vermehrten Ansturm von
Pilgern. Das gilt auch für
die Pöstlingbergkirche in
Linz (Bild rechts), die auch
als ein Wahrzeichen des
Landes gilt. Weitere Gna-
denstätten, die Wallfahrer
aus dem In- und Ausland
anziehen, sind unter ande-
ren Enns-Lorch, St. Flori-
an, Frauenstein, Stadl-Pau-
ra, Maria Schauersberg bei
Wels und Adlwang.           S. 6



Klosterneuburg absolvier-
te. „Der heurige Jahrgang
wird ein ganz guter,” freut

sich Papa Matthias. „Aller-
dings gibt es Einbußen
beim Ertrag, weil durch

2/Aktuelles September 2007 Hallo

Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Aschauer & Radmayr Zeitungsverlag OEG,
4020 Linz, Kremplstraße 5/III. Telefon: 0732/331132-0, Fax: 0732/331132-30.
e-mail: hallo.ooe@aon.at; Geschäftsführer: Manfred Radmayr, Mag. Wolfgang
Aschauer. Redaktion, Grafik: Mag. Wolfgang Aschauer, Manfred Radmayr. Für
Anzeigen verantwortlich: Mag. Wolfgang Aschauer: 0732/331132-13. Außenstel-
le Steyr: Hildegard Ledolter 07252/75030. Druck: Landesverlag Druckservice
Gesellschaft m.b.H., Boschstraße 29, 4600 Wels.  Auflage: 206.500 Stück

IIMMPPRREESSSSUUMM

● Viele Landsleute versuchen sich als Hobby-Winzer

Wein aus eigenem

Mit dem Weinbau lebt
in Oberösterreich eine alte
Tradition auf. Ab dem 8.
Jahrhundert gehörte ob
der Enns die Kultivierung
von Rebstöcken etwa
1.000 Jahre lang zum land-
wirtschaftlichen Alltag.
Fast das ganze Donautal,
das Innufer, das Landl,
Traun- und Kremstal so-
wie die Gegend um St. Flo-
rian waren beliebte Wein-
baugebiete. Viele Orts-
und Familiennamen, wie
Weinbauer oder Weinber-
ger, erinnern noch daran.

Heute gewinnt Wein
aus Oberösterreich wieder
an Bedeutung. In Eigener-
zeugung für den Hausge-
brauch und als wirtschaft-
liches Standbein. Immer
mehr Hobby-Winzer pres-
sen ihren eigenen Trau-
bensaft. „Ein paar Wein-
stöcke im Garten genügen,
und man kann seinen eige-
nen Wein machen. Auch
wenn es nur ein paar Liter
sind, macht es den Hobby-
Weinbauern viel Spaß,”
weiß Ing. Karl Velechovs-

ky aus Leonding. Der
„Spargelkönig” ist Ob-
mann des 2004 gegründe-
ten Landesweinbauver-
bandes und erntet seit
2003 in Gaumberg auf 0,5
Hektar Ripadella-Trau-
ben, die er in Niederöster-
reich keltern lässt. Seinen
Wein verkauft Velechovs-
ky ab Hof. Gaumberg gilt
als das „Klein-Grinzing”

von Leonding, schließlich
betreibt hier auch Alex-
andra Reisenberger einen
4,5 Hektar großen Wein-
berg und eine beliebte Bu-
schenschank. Ihr Wein
wird in Gols gekeltert.

Unter den 13 Profi-
Winzern ist Matthias Ai-
chinger (42) aus Hartkir-
chen der größte Weinbau-
er im Lande. Auf 7 Hektar
zieht er Chardonnay, Ries-
ling, Burgunder, Zweigelt
und Merlot. Produktions-
chef in der Weinkellerei ist
Sohn Bernhard (20), der
die Weinbaufachschule in

„Der heurige Jahrgang
wird sehr gut“

Weiterbildungsoffensive von forte im Herbst
forte erweitert das Ausbildungsprogramm und spannt einen noch breiteren Bogen
an Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. So stehen noch mehr Räume und Säle
für Veranstaltungen offen. Zudem ergeben sich
neue Synergien durch die Kooperation mit der
Donau-Universität Krems. Wissenstransfer,
Know-How-Austausch und die enge Verbindung
von Wissenschaft und Praxis sind ein echter
Vorteil für Besucher.
Daneben bietet forte ein komplettes Rundum
Service. Seminare, Workshops, Talkrunden, Vor-
träge, praktische Übungen – von der Themenfin-
dung bis zur Abwicklung, vom Catering bis zur
durchdachten technologischen Inszenierung, von der modularen Raumgestaltung
bis zum inspirierenden Ambiente, forte ist gerüstet.

Unter der Linzer Telefonnummer 0732/770833 oder unter office@forte.or.at
können Sie das detaillierte Herbstprogramm anfordern. Genauere Informationen
über forte und seine Aktivitäten erhalten Sie auch unter „www.forte.or.at“

A
nz

ei
ge

Auf einfachstem Weg zur
optimalen Rechtsberatung

BIER- & WEINKLINIK
Partner Shop 
4020  Linz, Goethestraße 57
Geöffnet: Mo bis So 16 - 21 Uhr

BIER- & WEINKLINIK Partner Shop
4560  Kirchdorf,

Schiedermayrstr. 6a (neben Blumen Göttel)

Geöffnet: Mo bis Fr 16 - 21 Uhr

 In den BIER- UND WEINKLINIKEN in LINZ und KIRCHDORF:

Österreichische
Spitzenweine  zu

Sensationspreisen

Mit den Steyrer
Rechtsanwälten Mag.
Eduard Aschauer (43) und
Mag.       Irene Pumberger
(33, Bild) kommt man auf
einfachstem Weg zur opti-
malen Rechtsberatung.
Die beiden Juristen haben
ab sofort ihre Kanzlei von
der Promenade in das Vi-
talcenter neben dem Kran-
kenhaus Steyr, Sierninger-
str. 174 a, verlegt. Das neue,
moderne Büro ist unüber-
sehbar ausgeschildert und
per PKW und öffentlichem
Bus problemlos zu errei-
chen. Für die Klienten gibt
es reservierte Parkplätze
vor der Kanzlei.

Mag. Eduard Aschauer
ist seit 1994 in einer Steyrer
Rechtsanwaltskanzlei tätig
und seit 1999 als eingetra-
gener Rechtsanwalt selb-
ständig. Seit drei Jahren ar-
beitet der erfahrene Jurist
erfolgreich mit Mag. Irene
Pumberger zusammen. Das
Anwaltsduo deckt sämtli-

che juristischen Aufgaben-
gebiete im Zivilrecht und
im Strafrecht ab und ga-
rantiert immer den selben
Ansprechpartner.
Aschauer: „Das verstehen
wir unter persönlicher Be-
treuung. Unser oberstes
Ziel ist es, das Problem
einzugrenzen und maßge-

schneiderte Lösungen zu
suchen, die für den Klienten
wirtschaftlich sind und die
geringsten Risken beinhal-
ten.”

MMaagg..  EEdduuaarrdd  AAsscchhaauu--
eerr//MMaagg..  IIrreennee  PPuummbbeerrggeerr::
44440000  SStteeyyrr,,  SSiieerrnniinnggeerrssttrr..
117744  aa;;  TTeell..::  0077225522//5522333300,,
wwwwww..aasscchhaauueerr--aannwwaalltt..aatt

INFO UND NOTRUF:  0650/5366653

● Mehrere Sorten GRÜNER VELTLINER,
CHARDONNAY und RIESLING

● WELSCHRIESLING
● RHEINRIESLING
● WEISSBURGUNDER
● ROTER VELTLINER
● BLAUER PORTUGIESER
● BLAUBURGER
● ZWEIGELT
● CUVÉE
● RHEINRIESLING

(Normalpreis 4,90.- bis 9,90.- je Flasche)

JEDE FLASCHE nur 3.- EURO
(ab 6 Flaschen Mindestkauf)

JEDE FLASCHE nur 5.- EURO
(ab 6 Flaschen Mindestkauf)

● BARRIQUE-WEINE, AUSLESE, SÜSSE WEINE
(Normalpreis 9,90.- bis 17,90.- je Flasche)

Die Tiefstpreise gelten ab sofort bis Ende September in den Wein- und Bierkliniken Partner Shops
in Linz, Goethestraße 57, und Kirchdorf, Schiedermayrstraße 6a. Solange der Vorrat reicht.

Oberösterreich entwickelt sich zum Land der
Hobby-Winzer. Immer mehr Landsleute stoßen mit
Wein aus dem eigenen Garten an. 13 Weinbauern
ziehen professionell Rebstöcke. Im Herbst kommt
ein eigenes Weinbau-Landesgesetz, das unser Bun-
desland als „Weinregion Bergland” definiert.

VVVV IIII FFFF ZZZZ AAAA CCCC KKKK t
Verehrte Leserin, geschätzter Leser! 

Ich bin  weder Sportreporter noch Meister der Leibes-
übungen, doch eines habe ich verstanden: Sport ist super-
spitze! Von allen Seiten prasselt tagtäglich die Botschaft auf
uns nieder: Sport macht fröhlich und gesund und schützt vor
Drogen. Moment! Läuft da nicht doch einiges kehrvert, par-
don, verkehrt?

In Deutschland wurden kürzlich Dortmunds Fußballtor-
hüter drei Spiele Sperre und 10.000 Euro Strafe aufge-
brummt, obwohl er zu einem dunkelhäutigen deutschen Na-

tionalspieler eh’ nicht „Du schwarzes Schwein!”, sondern
nur „Du schwule Sau!” gesagt hat. „Ein hartes Urteil”, fand
Star-Trainer und Ex-Schneemann Christoph „Koksi” Daum.
So etwas nennt man, glaube ich, im Sport eine Formkrise.

Formkrisen kennt „Hallo”, wie Sie wissen, nicht. Wir ha-
ben uns im heimischen Sport umgesehen, und  ein Juwel ge-
funden: Den einzigen Rugby-Club im Lande. Beim Rugby rol-
len in Österreich zwar keine Millionen, dafür geht es hart,
schnell und ehrlich zur Sache. Auf Seite 4 lesen Sie, welches
Ziel sich die Linzer Rugby-Spieler gesetzt hat. Ehe ich Ihnen
den schönsten September aller Zeiten wünsche, sei noch
verraten: Die nächste „Hallo”-Ausgabe bringt eine Top-Neu-
heit. Freuen Sie sich darauf! Servus, Pfüat Gott und -     

auf Wiederlesen!

Formkrisen kennen wir nicht



Das Auf und Ab der Aktienkurse in den vergangenen Wo-
chen hat vielen Anlegern sehr viel Geld gekostet. Wirklich zur
Verantwortung gezogen wird dafür niemand. Die in den
großen Banken, Aktienhäusern und Investmentgesellschaf-
ten sitzenden Finanzgurus, die das Schlamassel herbeige-
führt haben,  bleiben finanziell weitgehend ungeschoren. Sie
erfreuen sich weiter ihrer Irrsinnsgagen. Sie kassieren bis zu
dreistellige Euro-Millionengehälter im Jahr. Auch ohne die
gängigen Aktienoptionen, die sie auf ihre fürstlichen Bezüge
draufgepackt bekommen, die auch dann fließen, wenn sie
die ihnen anvertrauten Aufgaben schlecht erledigen.

Dass Manager heute so viel verdienen, hängt mit einer
Selbstbedienungsmentalität in den Führungsetagen und
Aufsichtsräten zusammen, die dadurch genährt wird, dass
unser demokratisches System bei der Verteilung des gesell-
schaftlichen Reichtums zwischen den  sozialen Gruppen zu-
nehmend versagt. Die Diskussion um den gerechten Lohn
dreht sich immer wieder um die Frage: Ist Leistung messbar?
Wenn es darum geht, ob jemand einen 20-Kilo- oder einen
50-Kilo-Sack stemmen kann, ja. Noch einigermaßen greifbar
ist der Leistungsbegriff, wenn es um handwerkliche Tätigkei-
ten geht. Extrem problematisch wird jedoch die Zurechnung
von Leistung in der höheren „Vergesellschaftung” der Arbeit,
also in den abgeschotteten Führungsetagen riesiger Konzer-
ne, von Großorganisationen oder Firmengeflechten. Wer am
Fließband steht, Akten schleppt oder an der Supermarktkas-
se sitzt, ist leicht kontrollierbar und verdient wenig. Je un-
durchschaubarer Entscheidungen sind, je länger es dauert,
bis sie zum Tragen kommen und vielleicht überprüfbar wer-
den, desto höher werden sie entgolten.

Wer die irrwitzigen Gehälter mit dem Marktmechanismus
zu erklären versucht, wonach Angebot und  Nachfrage den
Preis bestimmen, macht es sich zu einfach. Denn wie hat
schon Bruno Kreisky einst weise gebrummelt: „Das hat es
noch nie gegeben, dass man nicht einen findet, der das ge-
nauso macht - so gut oder so schlecht!”

September 2007 Aktuelles/3Hallo

● Im Herbst kommt Landesgesetz für den Weinbau

Garten ist begehrt! KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

Irrwitzige Gehälter

das warme Wetter die
Traubenschale heuer
dicker ist,” erklärt Karl
Velechovsky. Die Weinle-
se beginnt Mitte Septem-
ber, zwei Wochen früher
als in den Jahren zuvor.

Den Trend zum Wein-
bau als Freizeitbeschäfti-
gung registriert auch der
Weinhandel. „Wir erhal-
ten laufend Anfragen, was
man tun muss, um aus den
Trauben in seinem Garten,

Wein herstellen zu kön-
nen,” berichtet Thomas
Obermayr aus St. Marien,
dessen Fa-
milie sich
seit 25 Jah-
ren mit
dem Wein-
handel be-
schäftigt.
Er führt seit einem Jahr
auch die beliebte Treff-
Kost-Bier- und Weinklinik
in Schiedlberg. Dort kön-

nen die Gäste aus den be-
sten Weißweinen, 40 Rot-
weinen und  30 Biersorten

auswählen.
Einer

der exzel-
lentesten
Weinken-
ner im Lan-
de ist Hans

Stoll aus Schörfling. Der
52-jährige arbeitete 27 Jah-
re in der Spitzengastrono-
mie und ist seit 1995 WIFI-

Lehrgangsleiter für Som-
meliers. Das WIFI bietet in
diesem Kursjahr 70  Wein-
seminare und Lehrgänge
an. Das Interesse daran
steigt weiter. „Zu uns kom-
men Profis und private
Weinliebhaber. Etwa
1.000 Teilnehmer bilden
sich pro Jahr in Sachen
Wein weiter,” so Stoll.

Demnächst beschließt
der Landtag ein OÖ-Wein-
baugesetz.

„„BBiiss  11998855  mmuussssttee  ddeerr
WWeeiinn  gguutt  uunndd  bbiilllliigg  sseeiinn..
DDaannnn  kkaamm  mmaann  ddrraauuff,,
ddaassss  ddaass  nniicchhtt  ggeehhtt..““

Sommelier Hans Stoll

Sprachtrainierte
Papageien ziehen

ein an einer Schnur
hängendes Futter nicht
mit dem Schnabel
selbst nach oben, wie
es etwa  Raben tun,
sondern sie sagen:
,Gib’s mir!’

CChhrriissttiiaann  SScchhllööggll
VVeerrhhaalltteennssffoorrsscchheerr  iinn

GGrrüünnaauu  iimm  AAllmmttaall

Das Thema fehlen-
de Erntehelfer ist

nicht neu, aber jetzt
wird es dramatisch.
GGaabbrriieellee  WWiilldd--OObbeerrmmaayyrr

OObbffrraauu  ddeerr  OOÖÖ--OObbsstt--
uunndd  GGeemmüüsseepprroodduuzzeenntteenn

Das Festnetzte-
lefon ist altmo-

disch.
DDII  GGeeoorrgg  MMüünnddll

TT--MMoobbiillee  VVeerrkkaauuffsscchheeff

Wer glaubt, dass
weniger Schüler

weniger Geld kosten,
irrt.  Wir investieren
in die Qualität.

LLHH  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr
FFiinnaannzzrreeffeerreenntt

Wir im hochgelege-
nen St. Agatha

schauen nicht nur ins
Gebirge, sondern auch
mit Optimismus in
die Zukunft.
IInngg..  GGüünntthheerr  BBaasscchhiinnggeerr  

AAuuttoohhaauuss--CChheeff
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NNNNAAAAMMMM EEEE NNNN &&&& SSPPRRÜÜCCHHEE „Kindern fehlt noch das
Gespür für Gefahren!”
Es ist wieder soweit:

Schulbeginn! „Ich appel-
liere an alle Autofahre-
rinnen und Autofahrer,
in diesen Tagen noch auf-
merksamer zu fahren und
besonders bei Schulen
bremsbereit unterwegs zu
sein,” sagt Verkehrsrefe-
rent LH-Stv. DI Erich
Haider (Bild) und warnt:
„Bei Kindern ist das rich-
tige Gespür für Gefahren,
Entfernungen und Ge-
schwindigkeiten noch
nicht so gut entwickelt,
und nach einem anstren-
genden Schultag sinkt ih-
re Konzentrationsfähig-
keit.” Haider erinnert die
Erwachsenen auch an ih-
re Vorbildwirkung: „Kin-
der beobachten ihre El-

tern genau, wie sie sich
im Straßenverkehr ver-
halten.”  Sein wichtigster
Tipp: „Eltern sollen den
Schulweg mit ihren Kin-
dern schon vor Schulbe-
ginn abgehen und ihnen
die Gefahrenstellen ge-
nau erklären.”
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Spielertrainer schwärmt vom „komplettesten Ballsport”:

Linzer Rugby-Club will
sich in die 1.Liga spielen

Weil seiner Fußball-
mannschaft eine Niederla-
ge bevorstand, packte der
Spieler Webb Ellis 1823 in
der englischen Stadt Rugby
kurzerhand den Ball mit
den Händen und legte ihn
ins Tor der Gegner. Ob die-
ser Aktion ein Raufhandel
folgte, weiß man nicht. Der
Legende nach war dies
aber die Geburtstunde des
Rugby-Spiels, bei dem der
Ball getreten und geworfen
werden darf, um ihn hinter
der gegnerischen Grundli-
nie abzulegen. Das bringt
Punkte statt Tore.

„Rugby ist für mich der
kompletteste Ballsport.
Der Spieler braucht hohe
technische Fähigkeiten
und muss in kürzester Zeit
unter körperlichem und
psychischem Druck seine
Entscheidungen treffen,”
schwärmt Mag. Wolfgang

Was für viele öster-
reichische Spitzenfuß-
baller hilfreich wäre, ist
im Rugby erlaubt: Man
darf den Ball auch mit
der Hand spielen. Ober-
österreichs einziger Rug-
by-Club in Linz trainiert
im Schatten der nun be-
ginnenden Rugby-WM
für den Aufstieg in die 1.
österreichische Liga.

❒ Alu oder Edelstahl?
Für jeden Häusertyp

gibt es heute den passen-
den Metallzaun. Zu den
vielfältigen Metall-Designs
im Hausbau zählen Alu-
zäune mit Pulverbeschich-
tung, Edelstahl sowie Alu-
zäune mit Edelstahl kom-

biniert. Der aktuelle Trend
geht dahin, dass bei kon-
ventionellen Häusern ger-
ne Aluzäune und Alu-
geländer mit Pulverbe-
schichtung verwendet
werden. „Neubauten und
moderne Häuser werden

bevorzugt mit     Edel-
stahl versehen,” er-
klärt Markus Rafbau-
er, Chef der Firma
Maurhart in Asten.
Sehr ästhetisch und
funktionell sind auch
Niro-Zäune und -
Geländer mit Alu-De-
korelementen. 

Röhrer. Der 36-jährige
Gymnasiallehrer mit 40
Länderspielen ist Spieler-
trainer des RC Linz, dem 1.
OÖ-Rugby-Sportclub.
1999 von Jaromir Jung-
mann gegründet, hat der
Verein heuer ein ehrgeizi-

ges Ziel: den Aufstieg in
die 1. Rugby-Liga. 21 Spie-
ler stehen in Röhrers Ka-
der, insgesamt trainieren
im Verein 50 Spieler zwei
Mal wöchentlich. Es gibt
auch ein U 18- und U 14-
Team. Nachwuchs ist will-

kommen. „Ich freue mich
über jeden, der kommt,” so
Röhrer. Das erste Meister-
schaftsspiel in der 2. Liga
steigt am 29. 9. (14.30) im
Trauner Stadion gegen RC
Donau aus Wien. Infos:
0650/9913091

GESUNDE ERNÄHRUNG ist nicht nur für den
Menschen, sondern auch für seine liebsten Beglei-
ter von großer Bedeutung. Hunde und Katzen
brauchen das richtige Futter, um gesund zu blei-
ben und sich wohl zu fühlen. Das gilt speziell für
kastrierte Hunde und Katzen, die nach dem Ein-
griff sehr zu Übergewicht neigen und in der Folge
anfällig für verschiedene Krankheiten werden.
Deshalb sollte nach der Kastration die Nahrung
umgestellt werden. ROYAL CANIN hat die erste
Spezialnahrung zur Gesundheitsvorsorge für ka-
strierte Hündinnen und Rüden sowie für kastrier-
te Katzen und Kater entwickelt. Lena aus Linz-
Pichling stellt jetzt die Fütterung ihres Lieblings
(Bild) auf die neue Spezialnahrung um und freut
sich:  „Mira hält so ihr Idealgewicht und wird top-
fit, was sich auch aufs Spielen super auswirkt.“

Typisch Rug-
by: das Ge-
dränge über
und um den
Ball. Am  7.
9. beginnt in
Frankreich
die Rugby-
WM mit Ti-
telverteidi-
ger England.
14 Spiele live
im DSF.
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Bequem, umweltfreundlich,
günstig: mit dem ÖBB- Event-
ticket  zu Klangwolke oder zum
Ars Electronica-Festival.

Das EVENTticket der ÖBB macht die Anreise günstiger

Ohne Stau zur Klangwolke!

Zum Laser-, Licht- und
Feuerwerksspektakel der
visualisierten Klangwolke
am Abend des 8. Septem-
ber werden rund 100.000
Gäste und Schaulustige im
Donaupark erwartet, die
Besucher des Ars Electro-
nica Festivals (5. bis 11.
September) aus der ganzen
Welt verleihen Linz für ei-
nige Tage internationales
Flair. „Goodbye Privacy”

lautet heuer das provokan-
te Thema, dem sich die Ars
Electronica mit Symposi-
en, Ausstellungen und Ak-
tionen im ganzen Stadtge-
biet widmet.

Speziell für diese
Großveranstaltungen bie-
ten die ÖBB das EVENT-
ticket, mit dem man ge-
meinsam mit  der Vorteils-
card 60 Prozent (ohne
Vorteilscard 25 Prozent)

Riesenerfolg für das
ÖBB-Sommerticket, mit dem
Jugendliche bis 19 Jahre um
19 Euro, bis 26 Jahre um 49
Euro durch ganz Österreich
fahren können. Bis heute
wurde es 130.000 mal abge-
setzt. Die Aktion geht noch
bis 8. September.

● 130.000
Sommertickets

„Beten mit den Beinen”
ist wieder modern!

Die besten Ensembles
der europäischen Kam-
mermusikszene pilgern
alljährlich nach Großra-
ming  zum „K & K Festi-
val”. Dieses Kammer-
musikereignis hat sich
zum größten in Österreich
entwickelt. Viele Ensem-
bles, die in den letzten 20
Jahren hier gewirkt haben,
sind längst international
etabliert. Etwa „Jean Paul
Trio” (Schweiz), „Debussy
Quartett” (Frankreich),
„Karol        Szymanovsky
Quartett” (Deutschland),
„Iturriaga Quartett” (Spa-
nien), „Cremona Quar-
tett”      (Italien, Bild oben).

HS-Direktor Siegfried
Schörkhuber ist Organisa-
tor des Festivals im Natio-
nalpark, das bis  22. 9. dau-
ert. Austragungsorte:
Großraming, Maria Neu-
stift, Garsten, Steyr, Wey-
er, Molln, Windischgar-
sten und Obergrünburg.
Infos/Karten im National-
park Besucherzentrum
Ennstal: Tel. 07254/8414,
info-ennstal@kalkalpen.at

Großraming:
Zentrum der

Kammermusik

Einfach zum Wohlfühlen
Ein überwältigender

Panoramablick, blumenrei-
che Wiesen und schattige
Wälder - Bad Hofgastein
gilt als eines der schönsten
Ziele im Salzburger Land.
Eingebettet in einer einzig-
artigen Naturlandschaft
präsentiert sich das Kur- &
Sport Hotel Palace. Nur
wenige Gehminuten vom
Ortskern entfernt, findet
man eine Gesundheits- und
Beauty-Adresse der beson-
deren Art: Der 30.000 m2

große Park ist eine Oase der
Ruhe und Entspannung -
und zu jeder Jahreszeit die
richtige Adresse. Im Kur-
Bereich wartet Entspan-
nung pur, Heilung und

Pflege.  Ganz nach persön-
lichem Geschmack kann
man in der Finnischen Sau-
na oder Kräutersauna ent-
schlacken oder im Dampf-
bad und der Solegrotte
sanft Gesundheit tanken.
Wohltuende Bäder tun ihr
Übriges, um nach einem
sportlich aktiven Tag aus-
zuruhen und den Stoff-
wechsel anzuregen.

Gönnen Sie sich Wohl-
befinden mit einer Schön-
heitsmassage oder wählen
Sie Ihr individuelles Ge-
sundheitsprogramm. Mas-
sagen aller Art, Fango-
packungen und Radon-
Thermal-Wannenbäder be-
wirken wahre Wunder.

Beauty Farm im Palace -
Schönheits-Rendezvous

Im Beauty-Bereich wird
der Mensch wird ganzheit-
lich betrachtet. Bei ent-
spannenden Beauty- und
Körper-Behandlungen
werden Sie von Karina und
Traudi betreut. Effiziente
Beratung, professionelle
Behandlungen mit hoch-
wertigen Produkten und
viel Erfahrung aus Kosme-
tik bringen den gewünsch-
ten Erfolg. Kur- & Sport-
Hotel Palace, Alexander
Moser Allee 13, 5630 Bad
Hofgastein, Tel: 06432/
6715-0, Fax-Dw. 67,
info@kurhotelpalace.at,
www.kurhotelpalace.at

Anzeige

Im September locken mit der visualisierten Klang-
wolke und dem Ars Electronica Festival zwei Kulturhig-
hlights nach Linz. Am bequemsten kommt man mit dem
ÖBB-Eventticket in die Stahlstadt - und mit bis zu 60 %
Ermäßigung auf die Bahnfahrt auch besonders günstig.

Ermäßigung auf die Bahn-
fahrt nach Linz erhält.

Den Gutschein dazu
gibt es im Internet unter
www.oebb.at, die Fahrkar-
te dann am Bahnschalter
oder online. Das EVENT-
ticket bietet noch weitere
Vorteile. So erhält man da-
mit etwa den Ars Electro-
nica-Festivalpass ermäßigt
zu 72,- Euro, die Tageskar-
te verbilligt sich auf 26,-
Euro. Und auf die CD zur
Klangwolke gibt es 50 Pro-
zent Rabatt!

Alle Infos zum EVENT-
ticket unter Tel. 05/1717
und www.oebb.at

Auch in Oberösterreich erlebt das Pilgern eine Renaissance:

Die 850-Jahr-Feier des
Wallfahrtsortes Mariazell
mit dem Papstbesuch am
8. September fällt in eine
Zeit, in der Pilgern wieder
modern ist. Die Menschen
machen sich zu Fuß auf
den Weg, um Ballast des
Alltags zurück zu lassen
und zu sich selbst zu fin-
den. Auch in Oberöster-
reich, wo 121 Wallfahrts-
stätten bekannt sind, regi-
strieren die beliebtesten
Pilgerorte einen zuneh-

menden Besucherstrom.
Zwar ist es nicht so arg wie
am berühmten Jakobsweg
nach Santiago de Compo-
stela, wo sich mittlerweile
die Pilger um Betten bal-
gen, doch die Aufbruch-
stimmung ist unüberseh-
bar.

„Wir hatten im März so
viele Besucher der Lorcher
Basilika wie überhaupt
noch nie. Auch im April
war das Interesse sehr
groß,” erzählt Alfred Hu-
dec aus Enns. Der 64-
jährige Pensionist ist der
Vater der dortigen Stadt-
führungen. Seit 41 Jahren
erklärt er Touristen und
Pilgern die älteste Stadt
Österreichs und die Ge-
schichte Lorchs.

Die St. Laurenz-Basili-
ka ist gleichsam die „Mut-
terkirche” des Christen-
tums im Donauraum. Der
Heilige Florian starb am 4.
Mai 304 in Lorch als erster
Märtyrer Österreichs. Des-
halb feierte 1988 Papst Jo-
hannes Paul II. hier vor
zehntausenden Gläubigen
einen Gottesdienst. Das
damals aufgestellte Papst-
kreuz steht jetzt an der
Enns, wo Florian ermordet

wurde. Hudec:  „Von hier
ist auch der stark frequen-
tierte Pilgerweg nach St.
Florian gut beschildert.”

Enns -  und auch die Ja-
kobskirche in Asten - liegt
an der Hauptroute des Ja-
kobsweges, der von Dan-
zig über Prag und Freistadt
quer durch Österreich
Richtung Nordspanien
führt. Im 14.  Jahrhundert
gab es in Enns sogar ein ei-
genes Pilgerhospiz.

Die bekannteste Wall-
fahrtsstätte Oberöster-
reichs ist wohl die Linzer
Pöstlingbergkirche als Lin-
zer Wahrzeichen. Großen
Pilgerzuspruchs erfreuen
sich unter anderen auch
die Saalkirche Maria
Schauersberg mit Mutter-
Gottes-Statue und Leon-
hard-Altar in Thalheim bei
Wels, die Dreifaltigkeits-
kirche in Stadl Paura und
die „Sieben Schmerzen
Mariä”-Kirche in Adl-
wang, wo die drei Wo-
chenenden nach St. Mich-
ael (29. 9.) tausende Wall-
fahrer anziehen. Pilger aus
ganz Österreich und Bay-
ern besuchen ganzjährig
das beschauliche Frauen-
stein im Steyrtal.

Obwohl die Kirchenaustritte zu- und die regel-
mäßigen Messbesuche abnehmen, erleben Pilgerrei-
sen auch in Oberösterreich eine Renaissance. Das
„Beten mit den Beinen” ist nicht mehr nur Passion
frommer Kirchgänger. Immer mehr Menschen ma-
chen sich auf den Wallfahrtsweg, um abzuschalten.

Mai bis Oktober ist die Haupt-
wallfahrtszeit zur Pietà am Lin-
zer Pöstlingberg (li.). Die
Schutzmantelmadonna (ob.)
in Frauenstein gilt als Meister-
werk der Bildschnitzerkunst.



Faszinierendes Far-
benspiel, imposante
Sommervillen, traum-
hafte Landschaft - das
alles verzaubert Passa-
giere bei einer Attersee-
Schifffahrt. Es locken
Erlebnisse wie Abend-
fahrt mit Livemusik
(donnerstags), die
Kombi Wandern &
Schifffahrt oder ein
Schiff privat chartern!  

Info: www.attersee-
schifffahrt.at 

Tel. 07666/7806

Abseits der Besucher-
strecke begleiten Sie aus-
gebildete Führer zu den
Original-Schauplätzen des
prähistorischen Salzab-

baues im Salzberg. Welt-
weit einzigartige Funde
sind die Stationen dieser
Expedition in die Vergan-
genheit. 

Das Geheimnis um die
herzförmigen Abbauspu-
ren - die sogenannten
Hallstätter Herzen -, die

alten Kienspäne und die
älteste Stiege der Welt zie-
hen den Besucher in ihren
Bann. Entdecken Sie die
Arbeitswelt jener Men-

schen, die hier
vor tausenden
Jahren nach
Salz gegraben
haben. Termi-
ne: Mai bis
September: jeden Freitag,
14 Uhr. Ab 21. Sept. jeden
Freitag, 12 Uhr. Treff-

punkt: Talstation Salz-
bergbahn. Teilnehmer-
zahl: Max. 12 Personen,
Dauer: ca. 4 Stunden (feste
Schuhe, warme Kleidung!)

Das Prädikat „sehens-
wert” verdient auch die
Sonderführung mit dem
„Mann im Salz”. Begleiten
Sie den prähistorischen
Bergmann in seine ge-
heimnisvolle Welt unterta-
ge. Ein Laienschauspieler
aus Bad Goisern (Bild) be-
lebt den Mythos „Mann im
Salz” und erzählt in einer
packend dramatischen
Geschichte, wie die Berg-
leute vor dreitausend Jah-
ren  gearbeitet und gelebt
haben. Termine: 9. Sept.:
Beginn 15 Uhr,  7. Okt.:
13.30 Uhr. Anmeldung:
06132/2002400.

Für Wanderfreunde
bietet das Hallstätter
Hochtal einen idealen
Ausgangspunkt für zahl-
reiche Touren durch die

herrliche Natur- und
Kulturlandschaft
rund um die
Salzwelten.
Während der Auf-
fahrt mit der Salz-
bergbahn (links) ge-
nießt man bereits
den  Ausblick über
den Hallstättersee
und die umliegende

Gebirgswelt. 
Alle Informationen:

www.salzwelten.at
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„Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser
großartigen Schau.”
„Man sollte nicht glau-
ben, was man aus so ei-
nem Gelände alles zau-
bern kann.” „Selten gibt
es eine Ausstellung mit
so vielen Ideen.” „Der
großartige Wasserbrun-
nen war ein absolutes
Highlight! Stundenlang
keine Langeweile bei den
Kindern.”„Ich habe mich
dort wirklich entspannt
und an der Kreativität der
Schau erfreut.” „Ich gratu-
liere zu dieser gelungenen
Garenschau.”

Das sind nur einige
Stimmen zur Landesgar-
tenschau in Vöcklabruck,
die bisher schon mehr als

200.000 Besucher ins
Schwärmen gebracht hat.
Unter dem Motto „wo die
Gärten Brücken schlagen”
ist die Schau in neun
Geländebereiche geglie-
dert, darunter das Areal
beim alten Krankenhaus
(Bild) mit einem Rosen-
garten, einem Dichtergar-
ten, einem Reihenhausgar-
ten und einem Dachgar-

ten. 13 Hallenschau-
en und 17 The-
mengärten runden
das bunte, begei-
sternde Bild ab. Von
13. bis 23. September
widmet sich die Hal-
lenschau den Herbst-
Farben.

Zu den Höhe-
punkten der Ausstel-

lung gehören ihr Wahrzei-
chen, die Hängebrücke
über die Salzburger Straße,
die spektakuläre Aus-
sichtsplattform und der
schwimmende Garten. Ein
Dschungelspielplatz be-
geistert die Kinder.

Das Gartenschaugelän-
de umfasst insgesamt 14,5
Hektar. Die Schau dauert
noch bis 14. Oktober.

Die berühmten
Druschtage im Freilicht-
museum Stehrerhof in
Neukirchen/Vöckla fin-
den von 16. - 23. Septem-
ber (10 - 17 Uhr, ausge-
nommen Mo und Di) statt. 

PROGRAMM: Dampf-
maschinendreschen
(Bild), Pferdegöpelfahren,
Handdreschen, Hand-
werksvorführungen,
Volksmusik, Krapfen-
backen, Kräuterschnaps-
brennen, Spinnen, Holz-
kegelbahn für Kinder usw.
Tag der Schulen: Mi., 19.
9., 9 - 13 Uhr, Do., 20. 9., 9 -
13 Uhr, Fr., 21. 9., 9 -13
Uhr. Herbstkunst am Hof:
Sa., 22.9., 10 - 17 Uhr,
Kunsthandwerksverkaufs-
ausstellung der Rainba-
cher Frauen, gemeinsam

mit Stehrerhof-Handwer-
kern und bäuerlichem
Handwerk, Verkauf von
bäuerlichen Produkten,
Sa., 22. 9., 10 - 17 Uhr, ab
13 Uhr Treffen der Woll-
und Flachsspinnerinnen. 

Infos: Tel. 07682/7033,
Fax: 50095 - 7033, e-mail:
stehrerhof@ netway.at,

www.stehrerhof.at

Druschtage
am Stehrerhof

Besucher schwärmen
von der Gartenschau

Attersee
fasziniert

Salzwelten Hallstatt
Highlights im Herbst

Neben den regulären Führungen, die an Infos, Span-
nung und Unterhaltung nichts zu wünschen übrig lassen,
gibt es im Hallstätter Salzbergwerk viel Außergewöhnli-
ches zu entdecken. So zum Beispiel die Prähistorische
Expedition in Hallstatt - 7.000 Jahre Salzabbau!
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INFOS  und BUCHUNG:
****Matschnerhof

8972 Ramsau,  Ramsau 61
Tel. 03687/ 81721

Fax 03687/81721-339
e-mail: info@matschner.at

www.matschner.at

Familien- und Wanderhotel Matschner****
Das Familien- und Wanderhotel Matschner **** liegt direkt im Zentrum von Ramsau Ort. Ausgangs-
punkt für Nordic- Walkingkurse und geführte Wanderungen auf 3 Etagen im bunten Ahorntal.

Inklusive 3/4 Pension, Kinderclub von Montag bis Samstag, Badeparadies mit Sauna-Oase. 
NNEEUU  NNEEUU  NNEEUU:: Dachstein-Tauern-Sommercard! (Wanderbus, Bergbahnen, 1x Dachsteingletscherbahn,
Mautstraßen, Museen uvm GRATIS)

● WANDERPAUSCHALE: inkl. 4 Tage/3 Nächte HP pro Person im DZ ab EUR 231,-
● SMILEY SMART FAMILIENANGEBOT 2 Erw. und 1 Kind im Familienzimmer

inkl. 4 Tage/3 Nächte HP ab EUR 432,-
● GOLFPAUSCHALE inkl. 3x Greenfee und 4 Tage/3 Nächte HP pro Person im DZ ab EUR 325,-

HERBST-ANGEBOTE im
Thermenlandhof GERNGROSS

im steirischen Thermen und Golfdrei-
eck Bad Waltersdorf - Stegersbach -
Bad Blumau - H2O Therme Sebers-
dorf. Wetterunabhängige Thermen,
Golfplätze, Wellness genießen. NEU: Toller Klettergarten
für Kinder und Erwachsene. Z. B. SCHNUPPERVERWÖHN-
TAGE:     3 Tage, 2 Nächte mit Hol’ Dir Kraft-Halbpension, 1
Rücken- und Fußreflexzonenmassage, 2 Magnetfeldthera-
pien ab 123,90.- (mit 2 Thermeneintritten 153,90.-).

FAMILIE GERNGROSS, 8274 St.Magdalena 17
bei Bad Waltersdorf Tel. 03332/8114 Fax- DW 73 

e-mail: gh.gerngroß@htb.at        www.waltersdorf.at/gerngross

Herrliche Urlaubstage und Bergromantik winken

GRATIS-Hüttenurlaub
für Hallo-Leser!

● Genusswanderungen
Herbst – hohe Zeit des

Wanderns! Es winken klare
Tage und gute Fernsicht. In
der Steiermark sind es die
steilen Wände von Dach-
stein, Grimming und Ge-
säuse, die mit der sanften
Lieblichkeit des Weinlan-
des wetteifern. Und damit
die Wahl der   herbstlichen

Wanderziele nicht so
schwer fällt, hat der Steier-
mark Tourismus eine Wan-
derbroschüre mit 24 Tipps
für den Herbsturlaub her-
ausgebracht. Motto: Wein
& Wege. Bekannte Berg-
steiger wie der zweimalige
Mount Everest-Besteiger
Robert Schauer oder

Langlaufweltmeister Alois
Stadlober stellen ihre Lieb-
lings-Bergtouren vor. 

Das „Alpin – Extra“ für
den Herbst-Wanderurlaub

ist kostenlos bestellbar:
Steiermark Tourismus,

Tel.: 0316-4003-0 ,
info@steiermark.com
www.steiermark.com

Wie wäre es mit ein
paar herrlichen Urlaubsta-
gen an frischer Luft und in
freier Natur? Gemeinsam
mit Freunden oder mit der
Familie macht Wandern,
Mountainbiken, Baden
und Relaxen richtig Spaß. 

„Almliesl“ bietet in
Top-Regionen (z.B. Euro-
pa-Sportregion Zell am
See, Bike- und Wanderzir-
kus Saalbach Hinter-
glemm/Leogang,   Sport-
welt Amadé, Zillertal,
Hochtal Wildschönau,
Kitzbüheler Alpen, Seen-
region Salzkammergut) ur-
ige Almhütten und indivi-
duelle Ferienhäuser. Diese
eignen sich hervorragend
für einen gemeinsamen
Aufenthalt und den ganz
persönlichen „Rückzug“. 

Die Palette reicht von
sehr gut ausgestattet, rusti-
kal und originell, mit Bröt-
chenservice, Sauna und
Solarium bis hin zu fami-

Der Familien- und
Gesundheitstag in
Leonding am 9. Septem-
ber bietet von 13 bis 17
Uhr ein spannendes
Programm (Eintritt
frei): Für die Jüngsten
gibt es unter anderen
Schatzsucher-Stirnbän-
der, eine Lachgummi-
Wissensrallye, Luftbal-
lon modellieren, Ge-
sichter schminken, Mo-
deschmuck basteln usw.
Ab 14 Uhr: Auftritt der
Musikhauptschule, 16
Uhr: Luftballonstart,
16.30 Uhr: Verlosung
Raika-Gewinnspiel. 

Wie man bis ins hohe
Alter fit und gesund
bleibt, erfährt man bei:
Ernährungsberatung
(BMI, Körperfettmes-
sung), Gesundheits-
straße (Blutzucker, Puls,

Cholesterin), Orthopä-
dische Beratung ab 15
Uhr (bei Problemen an
Hüfte - Knie – Fuß),
Hörtest Fa. Neuroth,
Fitnesstest, Programm
der Leondinger Tages-
heimstätten, Sehtest Fa.
Fielmann u.v.m.

Highlight am Stadt-
platz: Im ÖAMTC-Un-
fallsimulator kann man
als Testfahrer Ernstfälle
proben. Infos: 0732/
6878-0, Internet:
www.leonding.at

Tag für Familien
und Gesundheit

in Leonding

Das 140 km lange Rad-
wegenetz durch die Ther-
menregion Bad Walters-
dorf bringt den Herbst auf
Achse. Dabei geht man
ausgerüstet mit Picknick-
korb und -decke auf Lucul-
lus-Tour (Bild). Als köstli-
che Wegzehrung hat man
von einer Flasche Wel-
schriesling über Geselch-
tes bis zur Riesenbuchtel

alles dabei. Unterwegs bie-
ten sich viele Gelegenhei-
ten zum Absatteln: Man
kann auf Infotafeln seinen
Wissensdurst über die Rö-
mer stillen und überall
warten Buschenschänken,
Dorfgasthöfe und Heurige.  

Infos: Tourismusver-
band Bad Waltersdorf

Tel. 03333/3150-0,
www.badwaltersdorf.com

liär geführt. Mittendrin
und doch ruhig – im Zen-
trum oder am Land. Ba-
demöglichkeiten, Radwe-
ge, Mountainbikestrecken
und Wanderwege - alles
vor der Haustür. Bei „Alm-
liesl“ findet jeder das rich-
tige Objekt für die schön-
ste Zeit des Jahres, für net-
te Stunden mit der Familie
und Freunden. 

Die ganz besondere
Bergromantik gibt es im Ja-
gahütt’l in der National-
park-Gemeinde Hollers-
bach (Bild oben). Hier fin-
det man Zeit füreinander
und für sich selbst. Die

ehemalige Jägerhütte liegt
direkt am Waldrand und
ist ideal für einen romanti-
schen Urlaub zu zweit.
Nach ausgiebigen Wan-
der- und Biketouren im
Nationalpark Hohe Tau-
ern bringt der ca. 200 m
entfernte Schwimmteich
eine wohlverdiente Erfri-

schung. Diesen Urlaub gibt
es für vier Personen bereits
ab 315,- Euro pro Woche. 

INFORMATIONEN:
MTS GmbH „Almliesl“

5751 Maishofen,
Glemmerstr. 21, 
Tel. 6542/80480

Fax 80480-4
www.almliesl.com

● Lucullus-Radtour

„Hallo“ verlost 7 Nächte  für Zwei im Ja-gahüttl (Selbstversorgerbasis). SchreibenSie bis 19. September an „Hallo OÖ“,4020 Linz, Kremplstr. 5/III, (e-mail: hal-lo.ooe@aon.at) Kennwort „Almurlaub“

Foto. Lamm

Bergromantik pur
im Jagahütt’l

Beim Wandern  in
der Ramsau erlebt
man den Herbst
in seinen schön-
sten Farben
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Der Herbst auf den
Tanzflächen wird heiß

Oberösterreich steht ein heißer Tanz-
Herbst bevor. Der Tanz-Boom in unserem Bun-
desland ist ungebrochen. Das großartige An-
gebot der heimischen Tanzschulen stößt bei
Jung und Alt auf großes Interesse.

Der Tanz ist das Kind
der Musik! Er bedeutet ge-
sunde Bewegung, Emotion
und Lebensfreude mit ei-
nem Schuss Erotik. Seit
der ersten TV-Staffel der
Dancing Stars grassiert in
Oberösterreich in allen Al-

tersgruppen das Tanzfie-
ber. Die Jugend drängt ve-
hement zum Ballett und
zum Showdance. Herr und
Frau Oberösterreicher
widmen sich vermehrt den
Gesellschaftstänzen, vom
klassischen Walzer bis zur

heißen lateinamerikani-
schen Sohle. Nach dem 30.
Todestag von Elvis Presley
feiern Rock’n’Roll und
Boogie auf den Tanz-
flächen einen Höhenflug.

Wer für die nächste
Ballsaison tanztechnisch

fit sein will, frischt im
Herbst sein Können auf
oder erweitert es. Auch für
Neueinsteiger ist jetzt der
ideale Zeitpunkt, den Mut
zum ersten Schritt zu fas-
sen. Den hat noch nie-
mand bereut.

Boogie-Anfänger-Kurs
Montag, 10. Sept., 19 Uhr im Gasthof Strauss in Freindorf/
Ansfelden (www.tanz-strauss.at)

Der beliebteste Boogie-Kurs in
Linz und Umgebung! Es unter-
richten Hermann Süss und
Tochter Sabine persönlich.

Im beliebtesten Boogie-Kurs von
OÖ kann man spielerisch Boogie
lernen: Hier haben alle guten
OÖ-Boogietänzer ihre ersten
Stepschritte getanzt! Auch
Singles sind herzlich willkommen!

RRBZ-SÜSS-LINZ: Mobil-Tel. 0664/2539303
rock.suess@ aon.at • www.boogie-suess.com 

Oder einfach 30 Minuten vor Kursbeginn kommen!

Zu Recht den österreichweit besten Ruf genießt
die 1. Linzer Ballettschule. Durch die persönliche Be-
treuung von PPrrooff..  JJoohhaannnnaa  WWiillkk--MMuuttaarrdd und IIssoollddee
WWiillkk  befinden sich Kinder und Jugendliche hier in be-
sten Händen.

Angeboten werden
Kurse im klassischen
Ballett, Jazz-Ballett,
Musical- und National-
tanz für Jugendliche,
Anfänger und Fortge-
schrittene, Kindertanz
ab 4, Break Dance für Burschen ab 7 Jahren. Auch
Hip-Hop für 10 bis 16-jährige wird unterrichtet.

11..  LLIINNZZEERR  BBAALLLLEETTTTSSCCHHUULLEE
44002200  LLiinnzz,,  BBeetthhlleehheemmssttrr..  2244

AAnnmmeelldduunnggeenn  ttäägglliicchh  vvoonn  1155  --  1188  UUhhrr
TTeell::  00773322//777799336666        wwwwww..bbaalllleettttsscchhuullee--lliinnzz..aatt

Gratis-Schnupperstunden
in 1.Linzer Ballettschule

Jetzt anmelden fürdas Herbstsemester!

Kurse für

Erwachsene

am Vormittag

Großartiges Angebot findet großes Interesse: Tanz-Boom in Oberösterreich hält an

Schnuppertag Sa., 15. 9., von 9 bis 17 Uhr

A-4020 Linz, Gesellenhausstr. 7 (Hotel Kolping), Telefon 0732/ 777705
Fax 0732/775011 E-mail: office@yorkstudios.at  Internet: www.yorkstudios.at

„ROYAL ACADEMY OF DANCE“ (m. int. Prüfungssystem)
Creative Dance (Kinder 3-5) Bühnentanzvorausbildung (Schüler 6-15)

Professionelle Ballettausbildung  (Schüler ab 13)
Berufsausbildung zum Tanzpädagogen (ab 15)

HOBBYKURSE FÜR SCHÜLER UND ERWACHSENE
(Anfänger und Fortgeschrittene) 

Jazzdance/HipHop – Stepdance – Ballett – Modern
SPECIALS FÜR LADIES 35 +

Vitaldance - Pilates – Aromatherapie
Info u. Anmeldung: ab 10. Sept. 2007

WW oorrlldd  CChhaammppiioonnss    22000044

26-fache European Champions 2001 bis 2007

❒ Spezielle Vitaminkombination

VARA: Maßgeschneiderte
Unfallverhütung mittels Videos
Mit der VideoAssistiertenRisikoAnalyse (VARA) hilft die Allgemeine

Unfallversicherungsanstalt den oberösterreichischen Unternehmen, Un-
fallgefahren zu erkennen und auszumerzen. Die Videoaufzeichnungen
tragen dazu bei, dass die Arbeitsunfälle weniger werden.

„Prävention
ist Präzision”
lautet eines der
Schlagworte,
mit denen der
Unfallverhü-
tungsdienst der
Allgemeinen
Unfallversiche-
rungsanstalt
(AUVA), Lan-
desstelle Linz,
die oberöster-
reichischen Un-
ternehmen un-
terstützt, um
die erfreuliche
Tendenz sin-
kender Arbeits-
unfälle nach-
haltig zu unter-
mauern.

Die Verhü-
tung von Ar-
beitsunfällen
(Hauptunfallur-
sachen sind
Sturz und Fall!)
und Berufskrankheiten
(Spitzenreiter im Jahr
2006 war die Lärm-
schwerhörigkeit gefolgt
von beruflichen Hauter-
krankungen) ist neben der
Unfallheilbehandlung mit
medizinischen Spitzenlei-
stungen, der Rehabilitati-
on und den Rentenlei-
stungen eine der vier
Kernaufgaben der AUVA.

Um den immer kom-
plexer werdenden Arbeits-
abläufen auch in der Un-
fallverhütung gerecht zu

werden, setzt die AUVA
auf moderne Präventions-
methoden, die sie den Be-
trieben großteils gratis an-

bietet. Ein Beispiel dafür
ist die VVideoAAssistierteRRi-
sikoAAnalyse (VARA), die
zum Ziel hat, oft nicht be-
achtete - oder einfach
übersehene - Unfallgefah-
ren mittels Videoaufzeich-
nungen sichtbar zu ma-
chen.

Die Analyse
und Vorführung
dieser in den
Betrieben vor
Ort aufgezeich-
neten Aufnah-
men durch das
VARA-Team
hatten schon oft
ein „Aha-Erleb-
nis” bei den be-
trieblichen Ak-
teuren zur Folge
und aufgezeigt,
dass Unfallver-
hütung nicht
nur ausschließ-
lich „Chefsa-
che” ist. Sie be-
darf vielmehr
auch der Mit-
wirkung jedes
einzelnen Be-
schäftigten!
Nach dem Mot-
to: Gefahr er-
kannt + Maß-
nahme gesetzt =

Gefahr gebannt!
Nach Bearbeitung der

gefilmten Szenen erhält
der Betrieb als Unikat ei-
ne DVD, die in Folge wei-
ters firmenintern für Mit-
arbeiterunterweisungen
herangezogen werden
kann.

Bei Interesse an VARA
ist die AUVA für Sie un-
ter der E-mail-Adresse:
LUV@auva.at oder unter
der Telefonnummer
0732/2333-8405 erreich-
bar.

35 % der Österreicher sind täglich Stress und Hektik ausgesetzt. Viele fühlen
sich dadurch gesundheitlich beeinträchtigt. Bei körperlicher und nervlicher Be-
lastung werden vermehrt Vitamine verbraucht. Wird dieser erhöhte Bedarf nicht
gedeckt, stellen sich häufig Müdigkeit, Reizbarkeit und Konzentrationsschwäche
ein. Die maßgeschneiderte Zusammmensetzung von Berocca® deckt den er-
höhten Vitaminbedarf ab. Es enthält hochdosierte B-Vitamine und Zink, Vita-
min C, Kalzium und Magnesium und ist zuckerfrei. Fragen Sie Ihren Apotheker.

Häufige „Aha-Erlebnise”

A
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WWeellllnneessss  iimm  HHeeiillbbaadd  BBüükk:: Famili-
enfreundliche Gästezimmer od.
Haus mit Garten zu vermieten.
Nähe Bad und Golfplatz. Fahrrad-
verleih gratis! Tel. 07252/ 385 28
TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk//CCsseepprreegg  --  UUnn--
ggaarrnn:: vermiete Ferienhaus bis 5
Pers., 2 Zimmer, 1 Essraum,
Küche, DU, WC, ORF 1 + 2 + Digital-
TV, Griller, Gartenpavillon, Carport,
in Csepreg Möglichkeit zum Fi-
schen u. Reiten. Tel. 07252/83859
und 0664/471 5975

PPrriivvaatt::  Großer, zärtlicher Mann
sucht Frau - gebunden, mollig, für
zärtliche Stunden. Dauerbezie-
hung möglich, 100 % gesund, dis-
kret. Tel. 0681/ 10 73 96 80
PPaarrttnneerrggllüücckk,, der NEUE Weg zur
Zweisamkeit, Superangebot, Tel.
0664/250 72 53

Autohandel geeignet, Beschrei-
bung siehe unter Inserat Rubrik
Immobilien, 15.000,- Euro, Finan-
zierungsmöglichkeit. Tel. 0680/
3015 734
55  --  2255  kkgg  aabbnneehhmmeenn ohne zu hun-
gern, auch für Kinder. Unverbindli-
che Infos Tel. 0664/ 42 74 877 o-
der www.guat4mi.net
SSuucchhee  --  kkaauuffee  defekte Eudora
Waschmaschine. Tel. 07242/ 66
663
MMoobbiill  FFrriissöörr    Haarverlängerung
Euro 298,- Dauerwelle, Färben,
Strähnchen, Schneiden, Fönen Eu-
ro 49,- Stylingparty - Gastgeber
gratis. Tel. 0699/ 1504 1964
VVeerrkkaauuffssssttaanndd  mmiitt  GGiieebbeellddaacchh
300 x 220 cm, zerlegbar, ev. mit In-
neneinrichtung und/oder el. Instal-
lationen; Preis auf Anfrage, Tel.
0650/ 498 1480

GGeebbrraauucchhttee  KKooppiieerreerr,,  ab 300 Eu-
ro, für professionellen Einsatz, Co-
py Impex in Wendling, Tel:
0664/5220929
NNeeuuffuunnddlläännddeerr  WWeellppee  sucht lie-
bevolles Zuhause. Infos:
www.neufundlaender-vom-per-
lachtal.de, Tel. 0049-9961-1701

FFrreeiizzeeiittoobbjjeekktt:: Bastlerwerkstatt
40 m2, Altbaueigentumswohnung
40 m2, 2 Zi, KÜ ren.bed., Garten
147 m2, Keller 35 m2, solider Zie-
gelbau, guter Zustand, 15.000,-
Euro, Finanzierungsmöglichkeit:
Monatsrate Bausparen 90,- Euro,
Grundbucheigentum; im Waldvier-
tel, 125 km von Linz. Tel. 0680/
3015 734
LLiinnzz:: suche 2-Zimmer-Wohnung,
unmöbliert, gerne auch teil-
möbliert, für ca. 1 - 3 Jahre, Nähe
Wasserwerk Scharlinz zu mieten.
Zuschriften an „Hallo OÖ”, Krem-
plstraße 5/3, 4020 Linz

UUnnggaarrnn  --  TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk:: Dop-
pelhaushälfte (Reihenhaus) zu ver-
kaufen, 80 m2 Wohnfläche, Terras-
se, Keller, Wäscheplatz, Vorgarten,
Zentralheizung (Gas), VB 65.000,-.
Tel. 07252/38090

SSttrreessssmmaannaaggeemmeenntt  VVoorrttrrääggee  --
TThhrreeee  iinn  OOnnee::  Concept am 04.09.
und am 01.10.2007, Thema: Be-
ziehungsprobleme, Burn-Out-
Syndrom, Persönlichkeitsentwick-
lung. Tel. 0732/680 470
BBaasstteellwweerrkkssttaatttt  ffüürr  OOllddttiimmeerr,,  mit
kleiner Wohnung und Garten, für

TEXT……………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………
……………………

Name………………………………………
Straße ……………………………………………
PLZ/Ort……………………………………………

EEiinnsseennddeenn  aann::  „„HHaalllloo  OOÖÖ““  KKrreemmppllssttrr..  55//IIIIII,,  44002200
LLiinnzz.. ((GGeelldd  lliieeggtt  bbeeii,,  CChhiiffffrree--AAnnzzeeiiggeenn  1100..--))

BESTELLSCHEIN
o    1 Privat-Kleinanzeige um Euro 4.- 
o    2 Privat-Kleinanzeigen um Euro 5.-

Hallo

AAKKTTUUEELLLL

Das nächste „Hallo”
erscheint am 25./26. September
ANZEIGENSCHLUSS: 14. Sept.

Partner & Friends

0664/250 72 53
BBeeii  uunnss  bblleeiibbtt  nniieemmaanndd  aalllleeiinnee!!

IInnffoorrmmiieerreenn  kkoosstteett  nniicchhttss

WASSERBETTEN-AKTION
ab 599,-

RiesigeAuswahl
☞ 2 Monate zur Probe
Wir bitten um tel. Terminvereinbarung

Fa. Jahn    Tel. 07226/3114    www.good-feelings.com

ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--  pprroo  TTaagg!!
IInnffooss::  00773322//773322  773322

WWWWWW..EEAASSYY--GGUUIITTAARR..AATT

GGIITTAARRRREENNKKUURRSSEE

IIMMMMOOBBIILLIIEENN

✃

FFEERRIIEENN

AAnnttiikkhhooff  HHöörrsscchhiinngg
Kaufe alles Alte - Barzahlung.

TTeelleeffoonn  0077222211//7722338822

KKOONNTTAAKKTTEE

AANNTTIIQQUUIITTÄÄTTEENN

>> NOTVERKAUF <<

● GGrröößßtteerr  SScchhaauurraauumm

iinn  ÖÖsstteerrrreeiicchh!!

● LLAANNDD  AANNDD  SSKKYY

GGeenneerraalliimmppoorrtteeuurr

● 1100  JJaahhrree  GGaarraannttiiee

● 11  MMoonnaatt  aauuff  PPrroobbee

33..--1111..99..,,  HHaallllee  55,,  SSttaanndd  44MM EE SS SS EE -- SS OO NN DD EE RR PP RR EE II SS EEWir zeigen Ihnen auf der

RIEDER MESSE …
… die neueste Technologie bei
Wasserbetten, Luftbetten und
thermoelastischen Matratzen.

Aus geplatztem Großauftrag

zu absoluten Schleuderpreisen
(Einzel- oder Doppelbox). Wer will eine oder

mehrere? INFO: MC-Garagen
Tel. 0800-291799 gebührenfrei (24 h)

17 NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

PPOOLLYYVVEERR
KUNSTSTOFFE

PLEXI Style

POLYVER Kunststoffe GmbH
Georgestraße 32
4222 Langenstein

Telefon 07237/3600
Fax 07237/3600-22
Internet: www.polyver.at

TREND DER ZUKUNFT für ein gemütliches Zuhause

Intelligente Systemlösungen für viele Anwendungen:
▼ Terrassendach                  ▼ Carport ▼ Wintergarten

Wir haben ddiiee  bbeesstteenn  IIddeeeenn für Ihre Überdachung.
Keine 0815-Lösung, sondern eeddllee  MMaatteerriiaalliieenn für
ggeehhoobbeennee  AAnnsspprrüücchhee. Entscheiden Sie sich für QQuuaalliittäätt.

Überzeugen Sie sich selbst von der VViieellffaalltt an Stegdop-
pelplatten, Wellplatten, Trapezplatten, Rasterglas …

WWiirr  bbeerraatteenn  SSiiee  ggeerrnnee!!

„Schweinsgalopp und
Gänsemarsch” in Ried

„Da müssen wir hin!” ist das passende Motto zur
Rieder Jubiläumsmesse, die bis 9. September ihr
140-jähriges Bestehen feiert. Sie ist heuer Öster-
reichs größte Messe und präsentiert erstmals die
Tierparade „Schweinsgalopp und Gänsemarsch”.

Auf der Rieder Jubi-
läumsmesse und dem
Volksfest geht es noch bis
9. September rund. Ein
Programmhöhepunkt folgt
auf den anderen. Erstmals
zu sehen ist die Tierparade
„Schweinsgalopp und
Gänsemarsch”. Bei dieser
Vorführung aller ausge-
stellten Tierarten hat Groß
und Klein die Möglichkeit,
das landwirtschaftliche
Vieh hautnah zu erleben.
Die Herzen der Tierliebha-

ber  werden vor allem beim
Aufmarsch der Elterntiere
mit ihren Jungtieren, wie
auf dem Bild rechts, höher
schlagen. Zu sehen ist die
Tierparade im Vorführring
am 7., 8.  und 9. September
(jeweils 12 Uhr).

Herzstücke der Inter-
nationalen Landwirt-
schaftsmesse (5. - 9. 9.) bil-
den die Bundes-Fleisch-
rinderschau (5./6. 9.), die
OÖ-Zuchtrinderschau (7.
- 9. 9.), die OÖ-Schweine-

schau (5. 9.) mit Eberpara-
de (8. 9.), die Schaf- und
Ziegenausstellung (5. - 9.
9.) und die
Innviertler
Pferdeschau
(5. - 9. 9.).
Die Euro-
Saat ergänzt
die Agrar-
messe mit all
ihren Inno-
vationen. „In Ried wird die
hervorragende Leis-
tungskraft der heimischen
Landwirtschaft auf beein-
druckende Weise sicht-
bar,” lobt Agrarlandesrat
Dr. Josef Stockinger.

Abseits der Landwirt-
schaft hat die Herbstmesse

ebenfalls viel zu bieten.
Neben den Schwerpunk-
ten Bauen und Wohnen

sowie Kon-
sumgüter gibt
es die Son-
derschauen
„Fisch 2007”,
„Lebensraum
Innviertel”,
„100 Jahre
Pfadfinder”

und „Zukunftsland - Ener-
gie und Grundstoffe von
Morgen”. Die Euromania-
Roadshow „2008 - Öster-
reich am Ball” stimmt auf
die Fußball-EM ein.

Im Volksfest dürfen
sich die Besucher auf viele
neue Fahrgeschäfte freuen.

Das Saisonabschlussfest der Gitarrenschule ea-
sy-guitar fand heuer am Gründberg in Gmunden
(Bild) statt. Dieses Ereignis wird traditionell als
kleines Dankeschön für KursteilnehmerInnen ver-
anstaltet. Bei ausgezeichnetem Wetter waren ver-
schiedenste Gruppenbewerbe zu meistern. Sport-
lichkeit, Kreativität und natürlich Musikalität
standen dabei im Vordergrund - dazu genoss man
die tolle Aussicht auf Traunstein und Traunsee.
Die Siegerteams wurden von Firmeninhaber Man-
fred Baumkirchner mit tollen Preisen belohnt.

Übrigens: Ende September starten wieder die
beliebten easy-guitar Gitarrenkurse ohne Noten
für Anfänger oder Fortgeschrittene in allen Bezir-
ken Österreichs! Infos: Tel. 0732/732732 sowie
unter www.easy-guitar.at

Gitarren-Klangwolke am Gründberg!
„„DDiiee  RRiieeddeerr  MMeessssee
ffüühhrrtt  ddiiee  bbeeeeiinnddrruu--
cckkeennddee  LLeeiissttuunnggssssttäärr--
kkee  uunnsseerreerr  LLaannddwwiirrtt--
sscchhaafftt  vvoorr  AAuuggeenn..““

LR Dr. Josef Stockinger
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… vor Sonne, Regen, Wind und Schmutz

……  oobb  TTeerrrraasssseenn--
ddaacchh  mmiitt
iinntteeggrriieerrtteerr  BBee--
sscchhaattttuunngg  ooddeerr
ddaass  CCAABBRRIIOO  mmiitt
ddeenn  eeiinnzziiggaarrttiiggeenn
VVeerrttiikkaallsscchhiieebbee--
tteeiilleenn  ……

UUnnsseerr
PPaavviilllloonn
kkaannnn,,  iinn--
kklluussiivvee
DDaacchh,,
zzuurr  HHäällff--
ttee  ggeeööffff--
nneett  ……

……    uunndd  kkoommpplleetttt
uumm  ddiiee  eeiiggeennee
AAcchhssee  iinn  jjeeddee
((WWiinndd--))  RRiicchh--
ttuunngg  vveerrddrreehhtt

wweerrddeenn!!
GGeewwääcchhss--
hhääuusseerr    vvoomm
FFeeiinnsstteenn!!
Länger Freude
mit Blumen
und Gemüse!

SS
cc
hh

uu
ttzz

WWeellttnneeuuhheeiitt!!

KKGGII  ––  ddeerr  PPaarrttnneerr  ffüürr::  ffeessttee  uunndd  bbeewweegglliicchhee  VVeerrggllaassuunnggeenn,,  WWiinntteerrggäärrtteenn,,  TTeerrrraasssseennddääcchheerr,,  SScchhiieebbee--  uunndd
FFaalltteelleemmeennttee,,  SSoonnnneennsscchhuuttzz,,  LLooggggiiaavveerrggllaassuunnggeenn,,  WWiinnddsscchhuuttzzeelleemmeennttee,,  GGeewwääcchhsshhääuusseerr  uunndd  mmeehhrr  ……

MMiitttteenn  iimm GGrrüünneenn  uunndd  ddoocchh
ggeesscchhüüttzztt  ––  SSiiee  nnuuttzzeenn  IIhhrree
TTeerrrraassssee  ssoo  llaannggee  wwiiee  nnoocchh  nniiee!!

IInnffoorrmmaattiioonneenn  gglleeiicchh  aannffoorrddeerrnn  bbeeii::
KKGGII  KKllaammuutthh  OOEEGG  ••  OObbeerrkkuullmm  33,,  44220033  AAlltteennbbeerrgg  bbeeii  LLiinnzz  ••  TTeell..  0077223300//2200553344

••  FFaaxx  0077223300//2200553344--4444        ••  wwwwww..kkggii..aatt        ••  ooffffiiccee@@kkggii..aatt

Besuchen Sie

unsere Ausstellung

(Bitte um

Terminvereinbarung)

Jeder kennt das Pro-
blem: Man möchte gemüt-
lich im Garten die Natur
genießen, aber das Wetter
spielt nicht mit:  Entweder
ist es zu windig oder zu
kühl. Scheint endlich die
Sonne, kämpft man mit
dem Hitzestau. Gerald

Klamuth (Bild), Chef der
Firma KGI in Altenberg
bei Linz: „Diese Probleme
können Sie mit unserem
Pavillon FLEXO getrost
vergessen. Durch die ein-
zigartige, zur Hälfte zu öff-
nende Konstruktion ist
Hitzestau unmöglich, im-
mer eine flexible Wind-
schutzwand bei der Hand.
Und wird es kühl, bleibt es
im FLEXO gemütlich. Ei-
ne Beschattung gibt's dazu.
Ein Schmuckstück im
Garten und ein Wohlfühl-
platz für jedes Wetter! Wer
das einmal genossen hat,
möchte es nicht mehr mis-
sen.”

❒ Ein Gartenpavillon -
flexibel wie das Wetter!

Gerätetauschaktion der Energie AG hat sensationell eingeschlagen:

Auf dem Pfarrgelände von St. Franziskus in Wels-
Laahen findet am 22. (8 - 17 Uhr) und 23. September
(9 - 14 Uhr) der traditionelle Flohmarkt statt, der für
seine riesige Auswahl und gute Bewirtung bekannt ist.
Der Reinerlös dient der Finanzierung des Pfarrzen-
trums. -  Am 7. September (16 - 21 Uhr) feiert der Kin-
derkrebshilfe-Flohmarkt in Haid-Ansfelden Geburts-
tag. Dabei gibt es ab 18 Uhr in Haid, Nestroystraße 53
(Flohmarkthalle), auch einen Grillabend mit Musik.

Großer Pfarrflohmarkt in Wels

9.523 (!) „Stromfresser”
in einem Jahr entsorgt

Dieser sensationelle Erfolg beweist das große
Energiebewusstsein der Oberösterreicher und hat
sogar die Fachleute überrascht: Im Rahmen der
Gerätetauschaktion der Energie AG wurden in ei-
nem Jahr 9.523 (!) alte „Stromfresser” entsorgt.

„Das ist die erfolgreich-
ste Energieeffizienzmaß-
nahme, die je von einem
Energieversorgungsunter-
nehmen durchgeführt
wurde,” freut sich Dr.
Hans Zeinhofer als Ge-
schäftsführer
des Energie
AG-Vertriebs.
Die Bilanz der
im Juni 2006
gestarteten
Aktion zum
Austausch alter, ener-
giefressender Haushalts-
geräte gegen neue, beson-
ders energiesparende hat
alle Erwartungen übertrof-

fen. Die Energie AG-Kun-
den haben die Energie-
spar-Gutscheine als das er-
kannt, was sie sind: bares
Geld beim Ankauf und
beim Betrieb des neuen
Gerätes. Zeinhofer: „Wir

haben damit
gerechnet,
dass 3.000
Geräte ge-
tauscht wür-
den. Nun sind
es 9.523 ge-

worden. Wir haben unsere
Zielkalkulation also mehr
als verdreifacht.”

Die neuen Haushalts-
geräte sparen insgesamt

jährlich 3,2 Millionen Ki-
lowattstunden Strom und
585 Tonnen Kohlendioxid.
Getauscht
wurden vor
allem Kühl-
und Gefrier-
geräte (4.323
Stück) sowie
Waschma-
schinen (3.428). Dafür er-
hielten die Energie AG-
Kunden einen 200 kWh-
Dankeschön-Bonus im
Wert von 35 Euro oder ei-
ne zinsenfreie Ratenzah-
lung. Für die fachgerechte
Entsorgung des „Strom-
fressers” gab es noch einen
21 Euro-Umwelt-Bonus.

Eine Erfolgsgeschichte
ist auch der kostenlose En-
ergie-Check, den die Ener-
gie AG ihren Kunden seit
drei Jahren anbietet. Heu-

er sind Sanierer die beson-
dere Zielgruppe dieser En-
ergieberatung.  Außerdem

werden
Lichtinstalla-
tionen und
Elektrogeräte
genau über-
prüft. 7.859
Landsleute

haben sich 2007 schon für
einen solchen Energie-
Check angemeldet, seit
2005 gab es insgesamt be-
reits 12.163 Beratungen.

Energie AG-Generaldi-
rektor Dr. Leo Windtner:
„Unsere Maßnahmen wer-
den auf EU-Ebene als bei-
spielhaft gelobt und zur
Nachahmung empfohlen.
Das freut uns, denn wir
wollen beim zentralen
Thema Energieeffizienz
die Nummer 1 sein.”

„„UUnnsseerree  ZZiieellvvoorrsstteell--
lluunngg  wwuurrddee  uumm
mmeehhrr  aallss  ddaass  DDrreeii--
ffaacchhee  üübbeerrttrrooffffeenn..““

Dr. Hans Zeinhofer

„„GGeemmeeiinnssaamm  mmiitt  uunn--
sseerreenn  KKuunnddeenn  ssiinndd
wwiirr  bbeeii  EEnneerrggiieeeeffffffiizzii--
eennzz  EEuurrooppaassppiittzzee..““

Dr. Leo Windtner
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Das heißt: Taucherbril-
le und Luftmatratze wan-
dern in den Schrank, dafür
werden Schultasche, Zir-
kel und Füllfeder wieder
hervorgekramt. Vieles da-
von muss ersetzt und er-
neuert werden! Wer sich
den Stress der ersten
Schultage sparen will,
sorgt vor und beginnt
schon jetzt mit der Vorbe-
reitung. 

Ideale Partner bei der
Vorbereitung des perfek-
ten Schulstarts sind die
INTERSPAR-Hypermärk-

te. Warum?
Ganz einfach:
Weil es hier
alle Schulsa-
chen gibt.
Und zwar zu
kleinsten
Preisen! „Das

bedeutet, jede Menge Zeit
und Geld zu sparen”, be-
tont Regionaldirektor Ste-
fan Pockenauer im Ge-
spräch mit Hallo OÖ.
„Wer die Preise für
Schulartikel vergleicht,
wird rasch bemerken, dass
INTERSPAR auch in Sa-
chen Schule ein echter
Preisbrecher ist!“ 

Die Auswahl an
Schulsachen ist bei
INTERSPAR besonders
groß. Neu eingetroffen
sind vor kurzem ausge-
sprochen trendige Schul-
taschen in erstklassiger
Qualität, die sich als be-
sonders praktisch erwei-
sen und angenehm zu tra-
gen sind. Füllfedern, Hefte
in allen Formaten, Zei-
chenblöcke, Wasserfar-
ben, Buntstifte, Zirkel,
aber auch Taschenrechner
und vieles mehr stehen bei
INTERSPAR zur Auswahl. 

Unser spezieller Tipp
für kostenbewusste
Schnäppchenjäger: Ach-
ten Sie beim Einkaufen auf
die Marke SPAR Office -
das sind dutzende Schul-

Alles für den
Schulbeginn!
Aus, Schluss, vorbei! Der Blick auf den Kalender bestätigt

es: Die Ferien neigen sich - leider! - dem Ende zu und für tau-
sende Schülerinnen und Schüler in Oberösterreich beginnt
schon in wenigen Tagen wieder der Ernst des Lebens!

INTERSPAR hilft
Zeit, Geld und
Nerven sparen

SPAR Office:
Top Qualität zu

kleinsten Preisen

Die INTERSPAR-Hypermärkte in Oberösterreich haben
alles für den perfekten und preiswerten Start ins
neue Schuljahr! Foto: Steinkellner & Schwarz

INTERSPAR:

und Büroartikel in erst-
klassiger Top-Qualität zu
kleinsten Preisen!

Die Palette reicht von
Heften über Mappen bis
hin zu Stiften und Hüllen.
Pockenauer: „Wer die
Preise vergleicht, wird

überrascht sein, wie gün-
stig SPAR-Office-Produk-
te sind!“

Also: Wenn’s um die
Vorbereitung für den Start
ins neue Schuljahr geht, ist
INTERSPAR die ideale
Adresse!

„Wer alle Besorgun-
gen für die Schule

auf einmal erledigen kann,
dem bleibt mehr Zeit, die letz-
ten Ferientage noch so richtig
stressfrei zu genießen“.

Stefan Pockenauer, 
INTERSPAR-Regionschef

Anzeige




